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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Kiefern-Moorwald, Torfmoos-Birken-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04344

Das "Herrenmoor" befindet sich ca. 1 km südwestlich von Neeberg am Rande einer aufgelassenen Kiesgrube mit Gebüschen und 
Ruderalfluren, südlich grenzt ein Acker an. Es handelt sich um ein degradiertes Regenmoor, dessen Hauptteil durch einen artenarmen 
Pfeifengras-Kiefern-Moorwald eingenommen wird. Der Nordost- und der Südrand sind mit einem Torfmoos-Birken-Moorwald bewachsen, der 
noch etwas feuchter ist und einen ansehnlichen Bestand an Fieberklee aufweist. Der degradierte Torfboden ist mesotroh, am Rande feucht, 
im Zentrum wechselfeucht. Das Biotop ist durch Entwässerung gefährdet, es wird teilweise forstlich genutzt.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau
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Betula pubescens Molinia caerulea Pinus sylvestris Sphagnum squarrosum

Carex canescens Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata Polytrichum formosum
Sphagnum fallax

Berula erecta Calamagrostis canescens Calluna vulgaris Circaea lutetiana
Festuca gigantea Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lythrum salicaria Mnium hornum Phragmites australis Potentilla palustris
Salix alba Salix cinerea Sorbus aucuparia Thelypteris palustris
Urtica dioica


